
VERZAHNUNG VON ARBEITS- UND 

GESUNDHEITSFÖRDERUNG IN DER KOMMUNALEN 

LEBENSWELT IM LAND BREMEN



Das Projekt
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Bundesweites Projekt: Bundesagentur für Arbeit, deutscher Städtetag, deutscher Landkreistag, GKV-
Spitzenverband

Dialoggruppe: SGB II-Empfänger*innen

Rahmenbedingungen:
 Gefördert bis zum 31. Dezember 2022 durch das GKV-Bündnis für Gesundheit

 Arbeitsgrundlage: GKV-Leitfaden für Prävention
• Handlungsfelder: Ernährung, Bewegung, Suchtmittelkonsum,

Stressmanagement

Kommune

07.09.2022



Kooperierende Jobcenter im Land Bremen
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 7 Jobcenter in der Stadt Bremen

 Jugendberufsagentur

 Jobcenter Bremerhaven 
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Projektbeteiligte
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Jobcenter

GKV
LVG&AFS 

e. V. 

• Individuelle gesundheitsorientierende 
Beratungsgepräche

• Motivation zur Nutzung von Präventions-
und Gesundheitsförderangeboten

• Auswertung des Angebots im 
Beratungsgespräch

• Berücksichtigung weiterer 
gesundheitsförderlicher Aspekte im 
Integrationsprozess

• GKV Federführung der IKK 
gesund plus

• Mitwirkung bei der Planung von 
Angeboten

• Überprüfung der Förderfähigkeit 
gem. Leitfaden Prävention

• Zentrale Ansprechpersonen
• Koordination und Durchführung 

der Bedarfserhebung 
• Mitwirkung bei der Akquise und 

Planung von Angeboten
• Koordination Steuerungsgruppe Steuerungs-

gruppe



Projektziele  
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Sensibilisierung der subjektiven Gesundheit erwerbsloser Menschen

Stärkung der Gesundheitskompetenz erwerbsloser Menschen

Förderung der sozialen Teilhabe und (Re-)Integration in den Alltag

Planung und Initiierung bedarfsgerechter, gesundheitsförderlicher Angebote

Kommunaler Netzwerkaufbau
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Partizipation

• In allen Phasen der Gesundheitsförderung möglichst umfassende 
Beteiligungsmöglichkeiten schaffen

Bedarfserhebung

Planung

Umsetzung

Bewertung
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Information

Anhörung

Einbeziehung

Mitbestimmung

Entscheidungs-
kompetenz

Selbst-
organisation



Information

• Projektinformationen werden verbreitet über
 Flyer
 Website
 Jobcenter
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Anhörung
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Information

Anhörung

Einbeziehung

Mitbestimmung

Entscheidungs-
kompetenz

Selbst-
organisation

• Bedarfserhebungen
 Fokusgruppen
 Onlinebefragung über Jobcenter und Träger
 Onlinebefragung über Projektwebsite



Einbeziehung und Mitbestimmung
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Information

Anhörung

Einbeziehung

Mitbestimmung

Entscheidungs-
kompetenz

Selbst-
organisation

• Einbeziehung und Mitbestimmung
 in laufenden Angeboten bspw. Themen(-wünsche) für Ernährungskurs
 über Peer-Angebot JobsProgram
 über Bedarfserhebung mit konkreten Wünschen zu
• Veranstaltungsort
• Uhrzeit der Angebote
• …



Umsetzung Partizipation in Bremen

• Bedarfserhebung
 Fokusgruppen mit erwerbslosen Menschen
 Schriftliche Befragung bzw. Bedarfserhebung

• Mitgestaltung der Angebote
 Z.B. Berücksichtigung der Wünsche und Interessen im Ernährungskurs
 Rezepte auch auf englisch oder mit Bildern unterstützt

• Jobs Program
 Schulung eines Peers zur Durchführung des Angebots
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Fazit und Ausblick

• Partizipation ist ein Prozess der immer eine Rolle spielen sollte
• Partizipation bei der Projektgestaltung mitdenken
• Steuerungsgruppen mit Menschen in Erwerbslosigkeit
• Anwendung des Leitfaden Prävention im Projekt lockern um
 Weitere Themen aufgreifen zu können
 Verhältnisse und nicht nur Verhalten in den Blick nehmen zu können
 Vernetzungsmöglichkeiten und Nutzung vorhandener Gesundheitsangebote zu erweitern

1507.09.2022Verzahnung von Arbeits- und Gesundheitsförderung in der kommunalen Lebenswelt



VIELEN DANK!

Lisa Ambrosewicz
E-Mail: lisa.ambrosewicz@gesundheit-nds.de
Telefon: 0511-388 11 89 313

Daniel Moll
E-Mail: daniel.moll@gesundheit-nds.de
Telefon: 0511-388 11 89 310


